
NEUE WEGE – GLEICHE CHANCEN 

Büro der Beauftragten für Chancengleichheit 

in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg 

Tagungsleitung
Ursula Kress / Carmen Rivuzumwami 

Büro der Beauftragten für Chancengleichheit 
in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg

Tagungsort
Evangelischer Oberkirchenrat
Gänsheidestr. 4, 70184 Stuttgart
Brenz-Saal 

Tagungstermin
10. Februar 2012, 14:00 Uhr

Kosten der Tagung
€ 15,-

Anmeldung  bis spätestens 03.02.2012 
 

Anfragen richten Sie bitte an das
Büro für Chancengleichheit
Evangelischer Oberkirchenrat
Gänsheidestr. 4, 70184 Stuttgart
Sekretariat Stefanie Wellinger
Telefon  0711 21 49 - 571, Telefax  0711 21 49 - 9571
Buero-fuer-chancengleichheit@elk-wue.de

Anreise  
Siehe Anreise PDF unter:
www.elk-wue.de/landeskirche/oberkirchenrat/
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10. FORUM ZUR 
VERNETZUNG 

UND FÖRDERUNG 
VON FRAUEN 

UND MÄNNERN 
IN DER KIRCHE

10. FEBRUAR 2012
14:00 UHR 
IM 
EVANGELISCHEN 
OBERKIRCHENRAT

GLEICHSTELLUNG VON 
FRAUEN UND MÄNNERN 
IM LEBENSVERLAUF

 

Schnellster
Weg

Kürzester
WegNeuer Weg

Neuer Weg      Ziel in 200 m



ProgrammINFORMATIONEN ZUM ERSTEN 
GLEICHSTELLUNGSBERICHT DER 
BUNDESREGIERUNG

10. Forum zur Vernetzung

13:30 Uhr  Ankommen bei Kaff ee und Kuchen

14:00 Uhr Begrüßung und Einführung

14:15 Uhr Zentrale Ergebnisse und 
  Handlungsempfehlungen
  Prof. Dr. Cornelia Helff erich
  Evang. Hochschule Freiburg,
  Mitglied der Sachverständigenkommission

Danach Kaff eepause und ab 16:15 Uhr Arbeitsgruppen 
zu ausgewählten Forderungen:

1. Erwerbsleben: Fehlanreize beseitigen, Entgeld- 
 gleichheit und Aufstiegschancen schaff en
 Moderation und Input: Ulrike Gaff ron
  Landeskirchliche Mitarbeiter-
  vertretung  (LaKiMAV), angefragt

2. Pfl ege und Pfl egebedürftigkeit 
 Neue Wege – Gleiche Chancen!? 
 Moderation und Input:  Christina Köster
  Abt. Gesundheit, Alter, 
  Pfl ege im Diakonischen Werk
  Württemberg, DWW

3. Frauen in Führungspositionen: Geschlechterquoten  
 einführen und Unternehmenskultur verändern
 Moderation und Input:  Gabriele Bartsch
  Agentur Mehrwert 

4. Zeitverwendung: Flexibilität ermöglichen und 
 unterschiedliche Formen von Arbeit stärken
 Moderation und Input:  Jörg Novak, Pfarrer
  Evang. Männerwerk
  Württemberg

17:45 Uhr  Die nächsten Schritte

18:15 Uhr Gleiche Chancen - neue Wege 
 Ein Prosit auf 10 Jahre 
 Vernetzungsarbeit

18:30  Ende  

 

Zum Jubiläum unseres Netzwerkes, das bereits seit 10 Jahren exis-
tiert, wird der Erste Gleichstellungsbericht der Bundesregierung 
im Mittelpunkt unserer Tagung stehen.
Im Gutachten der Sachverständigenkommission wird ein Leitbild 
präsentiert, das Gleichstellungspolitik als Innovations- und Quer-
schnittspolitik sieht. Frauen und Männern sollen gleiche Wahl-
möglichkeiten und Verwirklichungschancen in Ausbildung und 
Beruf eröff net werden. 
Durch die erstmals methodisch angewandte Lebenslaufperspek-
tive gelingt es dem Gutachten aufzuzeigen, welche langfristigen 
Auswirkungen Entscheidungen in bestimmten Lebensphasen 
heute haben. Wichtig ist, dass dabei ausreichend Raum für ge-
sellschaftlich notwendige, unbezahlte Fürsorgearbeit, für Weiter-
bildungen sowie für Eigenzeit bleibt. Erwerbsunterbrechungen 
dürfen langfristig nicht zu Nachteilen führen. 

Diesem Leitbild sollen sich Institutionen und Politik annähern. Es 
klingt wie ein „Masterplan einer zukunftsgerechten Gesellschaft“ 
und ist damit Wegweiser mit visionären Botschaften.

Prof. Dr. Cornelia Helff erich, Evang, Hochschule Freiburg war 
Kommissionsmitglied und wird als Sachverständige in die Kern-
aussagen des Ersten Gleichstellungsberichts einführen.

Wir wollen uns informieren, vernetzen und beraten 
wie konkrete Handlungsempfehlungen für 
die Arbeitsbereiche in Diakonie und Kirche 
auszusehen haben.

Herzliche Einladung nach Stuttgart!

Ihre
Ursula Kress   &   Carmen Rivuzumwami
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  Evang. Männerwerk
  Württemberg

Wir wollen uns informieren, vernetzen und beraten 
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